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Sepp Faltermaier 

Ds eifache Läbe 
Heiteres Volksstück in 4 Akten 
 
Mundartfassig Rosmarie Büchler 
 

Besetzung BE/ 5D1 611 

Bild  Wohnküche 
 
 
 
 
«Ds Gjätt hättisch sölle usrysse, ds Gjätt - nid die neue 
Pfälzer-Rüebli.» 
Man nennt sie heute Aussteiger, Leute, die dem Leistungs- 
und Konsumzwang der sogenannten Gesellschaft entfliehen 
möchten. Ein Psychologie-Professor mit seiner Freundin und 
ein anderes junges Paar quartieren sich beim einfachen alten 
Seehubel-Bauern ein. Sie wollen hier das "einfache Leben" 
üben, die Scholle bearbeiten und davon leben. 
So weit, so gut! 
Der Bauer hat auch so seine Probleme mit Familie und 
Gemeinde. Wie das "einfache Leben" wirklich ausschaut, 
zeigt dieses Stück, in welchem der schlitzohrige alte Bauer 
die Fäden zieht. 
«So, jetz hei mer ds Gschänk! Weisch, was de agstellt hesch 
mit dym stuure Gring?» 
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Personen 

 
Toni Lipp, Bauer auf dem Seehubel 
Elise, seine Tochter 
Georg, Schwiegersohn 
Gabi, beider Tochter 
Gemeindepräsident 
Fritz, sein Sohn 
Heinz Pfister, Professor 
Julia, seine Frau 
Bruno, junger Mann aus der Stadt 
Heidi, junge Frau aus der Stadt 
Babsi, junge Frau aus der Stadt 
 
 
 
 

Ort 

 Einfache Wohnküche in einem Bauernhaus 
 

Zeit 

 Gegenwart 
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1. Akt 

Toni sitzt in seinem Lehnstuhl an einem Tisch und 
liest Zeitung. Ringsum ist es still. Man hört ev. 
Hühnergackern oder andere Geräusche, wie sie auf 
einem einsamen Hof vorkommen. Es klopft. 

Toni Nume yne! 
Präsident tritt zaghaft ein. Tag, Seehubler. E sältene Gast, gäll? 
Toni Gast? I gloube ehnder, der Bsuech vom 

Gmeindspresidänt bedütet nüt Guets! 
Präsident Steit öppis Gschyds i der Zytig? 
Toni Ja wohär. D Politiker rede über Sache wo sie nid 

verstöh, u d Zytig druckt's. Nume das wo eim 
intressiert, das wo passiert, das drucke sie nid. 

Präsident Meinsch nid, d Politiker syge doch chly gschyder als 
du? 

Toni Wenn i das Gwäsch liese - aber hock ab, wäge nüt 
bisch sicher nid da häre cho. 

Präsident Hesch es errate. 
Toni Du chunnsch nume, wenn de öppis bruuchsch. 
Präsident Dasmal bruuchen i nüt - i bringe der öppis. 
Toni Du! - Mir? 
Präsident E ganze Huufe sogar. Das heisst, öppis wott i scho 

derfür. 
Toni Hais ja gseit. 
Präsident I hätt der es guets Gschäft vorzschla. 
Toni Aha! 
Präsident Verchouf mer der ober Bitz Land! 
Toni Die oberi Matte? 
Präsident Ja! 
Toni Die? 
Präsident Ja! 
Toni Nie! 
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Präsident U wenn i der 30 Franke der Meter zahle? 
Toni I verchoufe nid. 
Präsident Nume mir nid? 
Toni Nei - überhoupt nid. 
Präsident Toni, mir bruuche dys Land. 
Toni Für was? 
Präsident Das isch eso! Die ganzi Purerei isch nümm so wie 

früecher. Alls geit zrugg, ei Hof um e ander 
verschwindet. Du merksch das nümm, aber die andere! 
U mir chöi nid zueluege, wie's überall nidsi geit! Als 
Presidänt vo üser Gmeind muess i drüber nachedänke, 
was me da dergäge cha mache. Anderi Gmeinde hei 
scho lang gschaltet u si i Frömdeverchehr ygstiege. Das 
isch no die einzigi Rettig für üsi Region. Der See, 
hindedrann die wunderschöne Bärge, die Rueh - das 
isch üses Kapital! Aber me muess es nutze - 
versteisch? 

Toni Red nume wyter! 
Präsident Die andere Ratsmitglieder un i hein is vorgstellt, es 

Hotel oder es Feriedorf, Freizytzentrum u es paar 
Sportalage - Golf! - Golf, das wär öppis. We me nume 
nid so viel Land bruuchti derzue! 

Toni Ah, dihr weit, dass es paar Pure ganz ufhöre. – De 
machet doch us em ganze Dorf e Spielplatz! 

Präsident Du weisch genau, wie's gmeint isch. Das Land dert obe 
bruuchsch du doch gar nid. 

Toni Es ghört zum Hof! 
Präsident U wäm ghört der Hof? 
Toni Dänk mir! 
Präsident Warum übergisch ne nid dir Tochter? Ds meischte 

Land hesch sowieso scho verpachtet, de chasch äbe so 
guet verchoufe. 

Toni So lang i läbe, blybt my Sach bynenand. U die zwänzg 
Yucherte Weidland ghöre derzue! 
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Präsident Das isch no viel z weni. Mir bruuche der ganz Hang bis 
übere zum Buechebärg! 

Toni Dä ghört aber em Wäber! 
Präsident Weiss dänk scho. Mit därn hei mer scho gredt. Dä 

macht kener Lämpe. 
Toni Ja, wüll är nümm cha liege vor luter Schulde! 
Präsident Gäld cha jede bruuche.Was wosch du mit däm bitzeli 

Pacht u der AHV afa! 
Toni Für das, was i bruuche, längt's. 
Präsident Das verstahn i nid. 
Toni De lasch es la sy. 
Präsident steht auf, eindringlicher. Du darfsch by dere Sach nid 

nume a di dänke. Es hanget für die ganzi Gmeind e 
Huuffe dervo ab. De Pure geit's gäng schlächter. U üses 
Gwärb, vo was sölle die läbe? 

Toni Bevor eine verhungeret, schick ne zu mir! 
Präsident Heiterefahne, Toni, du chönntisch e Huufe Gäld ha, 

chönntisch läbe wien e Fürst - was wosch eigetlech no 
meh? 

Toni Gsund blybe u schaffe, so lang i no ma! 
Präsident De bringsch es halt uf d Bank. 
Toni Für wän? 
Präsident Für wän? Ja, für wän wosch alls bynenand bhalte? - 

Also, was isch? 
Toni Nüt isch! 
Präsident Guet, wie de meinsch. Lö mer's für hüt. Will zu Tür, 

kommt nochmals zurück. Aber - mir chönnte ja das 
ganze Land yzone, - de… 

Toni Was de? 
Präsident De würd's für di weniger luschtig. - Aber wie gseit, mir 

rede es anders Mal drüber. I wott di nid zu öppis 
zwinge. Mir wei nüt überstürze. Chasch mal mit dir 
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Tochter drüber rede. Die überchunnt sowieso einisch 
alls, spätestens we de stirbsch. 

Toni So lang wirsch wohl no warte! 
Präsident Toni! Mit däm gspasset me nid. - Also, überleg's guet. 

Uf Wiederluege. Beim Abgehen, für sich. Sture Gring! 
Toni Ja-ja, uf Wiederluege. - Stuure Gring! Vertieft sich 

brummend in seine Zeitung. Es klopft wieder, er legt 
die Zeitung zusammen. Wär isch da? 

 Heinz und Babsi erscheinen in der Tür. Sie sind beide 
städtisch gekleidet. Man merkt ihnen, besonders 
Babsi an, dass sie keine Ahnung von ländlichem 
Leben haben. 

Babsi Grüessech 
Heinz Grüessech - syt Dihr der Herr Lipp? 
Toni Grüessech - ja, dä bin i. 
Heinz Herr Lipp, mir hei vernoh, dass Dihr nümme sälber 

puret u der gröscht Teil vom Land i ds Lähe gä heit. 
Toni Stimmt. 
Heinz Aber e chlyne Teil, i meine so für euch, heit er doch 

bhalte u tüet ne bewirtschafte? 
Toni Ja, wüll i no chly öppis muess chroutere. 
Heinz U Tier heit er o? 
Toni Zwo Chüeh, Chälber, Schaf u es paar Hüehner. 
Heinz U Härdöpfel? 
Toni Weni - bruuche fasch nüt. 
Heinz Aber we der wettet, chönntet er us euem Land meh 

mache? 
Toni Scho. 
Heinz Zum Byspiel o e Gmüesgarte  
Toni I bi doch nid blöd. Wär söll das Züg alls ässe! 
Heinz mit Blick zu Babsi. Usgezeichnet. - Aber jetz hätt i no 

e heikli Frag. 
Toni Nume hü! 
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Heinz Mir wette üs hie niederla. 
Toni Also, hocket nume ab! 
Heinz Dihr heit das lätz verstande. Mir wette hie wohne, e 

Bitz Land bewirtschafte u Tier züchte. Cha me mit 
euch da drüber rede? 

Toni Rede cha me über alls. Die beiden nehmen links und 
rechts von Toni Platz. 

Heinz Sälbverständlech würde mir das Land pachte. 
Toni So. 
Heinz U Mieti zahle. Dihr heit doch lääri Zimmer? 
Toni Am Platz fählt's nid. 
Heinz De wäret Dihr yverstande? 
Toni Wieso chömet Dihr uf die Idee? 
Heinz Das isch o für üs e länge Wäg gsi. Mir wette use us em 

Alltags-Trott, us der Hektik vo der Stadt, zrugg zum 
Ursprung vo der Natur. Mir sueche ds eifache Läbe. 

Toni So eifach isch das gar nid. 
Heinz Wieso nid? 
Toni A das muess me gwanet sy. 
Heinz Aber we me's würklech wott! 
Toni Das isch zweni. - Oder fählt's am Gäld? 
Heinz Ne-nei. Mir läbe zwar nid im Überfluss, aber es längt. 
Toni Schad. - Ohni wär's eifacher. 
Heinz Warum? 
Toni Wüll me de muess wärche, nid nume we's eim drum 

isch. 
Heinz Aber me chönnt's doch probiere. 
Toni Scho, süsch überchunnt me ja ke Ahnig dervo. 
Heinz Dihr syd also yverstande? 
Toni Im Prinzip scho. - Was syd Dihr vo Bruef? 
Heinz I gibe a der Uni Unterricht i Psychologie. 
Toni Jä - isch das… Macht Geste "verrückt" 
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Heinz Ne-nei. Was Dihr meinet isch Psychiatrie. 
Toni Aha. - De syd Dihr ja e Profässer! 
Heinz Sozsäge. 
Toni zeigt auf Babsi. Isch das eui Frou? 
Babsi nach Blickwechsel mit Heinz. Ja! 
Toni De heit er aber möge g'warte mit hürate. 
Heinz Wieso? 
Toni Wüll der so ne Jungi erwütscht heit. 
Heinz leise zu Toni. Sie isch gar nid mi Frou. 
Toni Aha! - Isch sie ds eifache Läbe? 
Heinz Es isch nid eso, wie Dihr meinet. 
Toni We der hie weit wohne, de schlaft sie i der mittlere 

Stube u Dihr i der hindere. 
Heinz Mynetwäge. 
Toni U we der i die mittleri Stube weit, de müesst der dür 

die Chammere, won i schlafe. 
Heinz We der's so weit … Babsi nickt freudig. Guet de - de - 

de wär da no öppis. Es geit nid nume um üs beidi - mir 
si z viert! 

Toni Was, no einisch zwöi? 
Heinz Ja. 
Toni Jä, syd er e Kommune oder so öppis? 
Heinz Ne-nei. Me chönnt däm Wohngemeinschaft säge, aber 

o das isch's nid ganz. 
Toni Guet, de schlaft der ander Ma bi euch u d Frou bi ihre! 
Heinz Ja, we der meinet… 
Babsi Heinz, überleg nid lang! Zu Toni. Alls klar! Isch ok. 
Toni So? Isch ok.? 
Babsi Sicher. Kes Problem! 
Heinz Ja, we de meinsch…! Herr Lipp, es freut mi, dass Dihr 

euch trotz allne Vorurteil entschlosse heit, üs ufznäh! 
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Toni I bi lang gnue allei gsi. E chly Läbe im Huus schadet 
nüt. Man hört einen Wagen vorfahren, Toni steht auf. 
Wär chunnt jetz scho wieder? 

Heinz während Toni zum Fenster hinaussieht, zu Babsi. 
Also Schatz, i verstah di nid! 

Babsi Heinz, dänk a d Loube! Die geit um ds ganze Huus 
ume! 

Heinz nachdem er verstanden hat, zu Toni. Herr Lipp, 
chönnte mer e Vertrag mache? 

Toni Nid jetz, i überchume Bsuech! 
Heinz Wenn de? 
Toni Mir bruuche doch ke Vertrag. Mir probiere's eifach 

zäme. 
Heinz Guet. 
Toni De gseh mer, ob mer zäme uschöme. Säge mer, öppe 

sächs Wuche. U choschte tuet's - vorläufig nüt! 
Heinz Härzleche Dank! - Ja, i däm Fall - uf Wiederluege, 

Herr Lipp! 
Babsi Bis nächhär! - Tschüss! Beide ab. 
Toni Das o no! Er bleibt abwartend mit Blick zur Türe, 

stehen. Die Türe öffnet sich, es erscheint seine 
Tochter Elise. 

Elise Wär isch das gsi, won i dusse begägnet ha? 
Toni E Profässer. 
Elise Aha. - Paps! Wie lang hei mer is nümm gseh! Umarmt 

ihn. 
Toni schiebt sie weg. Hättisch ja ehnder chönne cho! 
Elise Du weisch doch, wie das isch. 
Toni Was? 
Elise Ha halt gäng viel z tue. U de isch me mal da yglade u 

mal dert, da cha me doch nid nei säge! 
Toni Wäge mir bruuchsch di nid z entschuldige. 
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Georg kommt herein, gibt sich betont freundlich. Ja, sälü 
Schwiegerätti! - Wie geit's der o gäng! 

Toni Tag. Wie's so geit. Me wird nid jünger. 
Georg Gsehsch ömel guet us wie gäng! Heiterefahne, wie lang 

hei mir üs nümm gseh… 
Toni Zwöi Jahr! 
Elise Aber Paps, so lang isch es doch nid här. Das weiss i de 

guet. 
Toni ärgerlich. Zwöi Jahr! D Wuche druf hei mer denn das 

grosse Hagelwätter gha, drum vergissen i's nid. Zu 
Georg. Wosch es Bier? Da Georg nickt. De geisch der 
eis gah hole im Chäller, weisch ja wo sie si. Georg 
nickt und geht. 

Toni Isch ds Gabi nid mitcho? 
Elise Scho - aber äs isch hüt wieder einisch ungniessbar. 

Geht zum Fenster und ruft. Gabi - chumm yne - der 
Grossvatter wott di wieder einisch gseh! Setzt sich 
wieder. 

Toni Wosch es Gaffee? 
Elise Gärn! 
Toni So mach der eis! 
Elise indem sie aufsteht und zum Herd geht. Gugelhopf han 

i mitbracht - wosch? 
Toni Ja gärn, zu so öppis chumen i sälte. 
Elise Hesch gäng no ke Kaffeemaschine? 
Toni Bruuchen i nid! 
Elise Also, i finde nume Schnällkaffee. 
Toni 's het gar ke andere. 
Elise Schad, Filterkaffee wär besser! 
Gabi ganz junges Mädchen, nach heutiger städtischer 

Mode gekleidet, kommt herein. Tag. 
Toni Eh lue da, sälü Gabi. Isch der öpper uf e Zäihe trappet? 
Elise Die isch gäng so. 
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Toni Jä, hättisch öppis anders im Gürbi gha? 
Gabi Sicher! 
Toni Wäge mir hättisch nid müesse mitcho. 
Gabi Säg das ihre! 
Elise kommt mit Tablett und Kaffeegeschirr an den Tisch. 

Nüt als Erger het me mit däm Gof. Zersch het sie vor 
der Matur mit em Gymer ghört, nächhär het ere der 
Georg e Lehrstell gfunde i mene Treuhandbüro, das het 
ere o nid passt, sie het eifach gschwänzt, u syder hockt 
sie deheime, das heisst, eigetlech trybt sie sech ume u 
mir wüsse nid wo. Packt den Kuchen aus. 

Toni zu Gabi. Was hättisch de vorgha, we de nid da härecho 
wärsch? 

Gabi Irgendöppis! 
Toni Hesch e Fründ? 
Elise verächtlich. Fründ! So ne Halbwilde isch er! 
Gabi Der Urs isch der einzig Mönsch, wo mi versteh! 
Georg kommt mit zwei Flaschen Bier zurück. So, da bin i 

wieder. 
Elise Trink nid so viel, du muesch no fahre! - E Nütnutz isch 

er, wärchet nüt u versuuft syr Mueter ihri Ränte, reiset 
ds Gabi uf, gäge üs, gäge alls… 

Georg Fang nid wieder da dervo a. Was söll der Ätti von is 
dänke! 

Gabi Ds reinschte Familieglück, gäll Grossvatter! 
Georg Rueh jetz! 
Elise Hei mer nid alls gmacht für di? I d Schuel hesch 

chönne, jede Wunsch hei mer der erfüllt, u das isch jetz 
der Dank! 

Gabi Ja, u bi jedem Zügnis es Riesedrama - hesch das 
vergässe? 

Elise Wüll de füler als Rossmischt gsi bisch! 
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Toni Ufhöre jetz! - Machet dihr das Theater wäge mir oder 
geit's by euch all Tag so zue? Also, wäge mir muesch 
nid da ynne blybe hocke, dusse isch es viel z schön! 
Gabi geht wortlos hinaus. Schweigen. Die drei 
schauen einander an. 

Elise Das isch nume e Vorgschmack. Die pägget mi 
mängisch a… 

Toni Fertig jetz! 
Georg Jetz hei mer der dy guet Luun verdorbe, gäll! 
Toni We's nume wäge däm wär... Pause. 
Elise Du, Paps, wäge was mer eigetlech cho si, i vier Wuche 

hesch Geburtstag. 
Toni Ja, u de? 
Georg Mir schänke dir zum Geburtstag e Reis! 
Toni So. 
Elise Mir wei der einisch e Freud mache. 
Toni U was weit der derfür? 
Elise Nüt. Du söllsch eifach ds Läbe gniesse. 
Toni Machen i. Aber deheime! 
Elise Paps! Du hesch ja ke Ahnig, wie schön d Wält isch! 
Toni Stryten i nid ab. Aber mir gfallt's da am Beschte, won i 

deheime bi. 
Georg Wosch nid drüber nachedänke? 
Toni Nei. Es isch guet gmeint, aber i wott nid. 
Elise Paps! 
Toni Kes Wort meh! 
Elise steht auf und holt das kochende Kaffeewasser, 

während sie die Tassen füllt. U de, was git's Neus? 
Toni Nüt Bsunders. 
Elise Wird nüt boue? 
Toni Boue? Der Meier näbedra het öppis im Sinn, i gloube e 

neue Schopf für d Maschine. 
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Elise Mir hei i der Zytig gläse, es söll es Feriedorf gä! U nes 
Freizyt-Zäntrum! 

Toni Aha, das! 
Georg Weisch öppis Nöchers? 
Toni Mys Land wette sie - der ober Bitz. 
Georg Der ober Bitz! Blickwechsel Georg zu Elise. 
Elise U wie viel - i meine Quadratmeter! 
Toni Bisch uf em Seehubel ufgwachse oder nid? 
Elise Wie söll i das no wüsse! 
Toni 22 Yucherte. 
Georg 22 Yucherte? - U was wei sie für e Meter gä? 
Toni Da drüber isch nid gredt worde. 
Georg Under füfzg Franke darfsch es nid gä - das wäre de 

mindestens dreiehalb bis vier Millione! 
Elise Ja - Millione. 
Georg Weisch nöchers vo däm Zäntrum? 
Toni Nei. 
Georg D Lag wär ideal, der See, d Bärge, das gäb öppis Tolls! 

Sägle, surfe, bade… 
Elise Un e Golfplatz! 
Georg Un e Rytstall! Dä ghört unbedingt häre. 
Elise Das wär öppis für üs! Der Chuehstall isch sowieso 

läär! 
Georg Das muess guet überleit sy. Dä Stall isch fasch z schad 

derfür, dä het das schöne alte Gwölb, was meinsch, 
was das für nes glatts Beizli gäb, choschtet zwar e 
Huffe spielt de aber ke Rolle meh. 

Elise U us der Seematte mache mer e Zältplatz, hei mer 
dänkt. 

Toni der mit immmer grimmigerer Miene zugehört hat. So, 
heit er! 

Elise Mir si bym Härecho em Gmeindspresidänt begägnet… 
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Toni Aha! 
Georg Das müesst natürlech alls organisiert wärde, da 

bruucht's e Manager, wo die ändlose Verhandlige 
füehrt! 

Elise Für di wär das nüt, Paps! 
Toni Nei, für mi wär das nüt. 
Elise Drum hei mer dänkt - der Georg un i, mir hei scho 

drüber gredt - ds Beschte wär, der Georg würd sy Stell 
ufgä, mir zügle da häre, i wär wieder deheime u du 
wärsch nümm allei! - Was meinsch? 

Georg Du müesstisch mer Vollmacht gä! 
Elise Oder chönntisch es üs diräkt verschrybe! 
Toni Du meinsch übergä? 
Elise Ja. 
Toni Der ganz Hof? 
Elise Ja! 
Toni U was passiert mit de Tier? 
Elise Es wär scho besser, die würde verschwinde. 
Toni Un i chönnt de am Zältplatz d Kasse bediene? 
Elise Wieso nid? E alte Mönsch brucht Beschäftigung, süsch 

chunnt er sech überflüssig vor! 
Toni U i üse Chuehstall chunnt e Bühni! 
Georg Ja! 
Toni U ne Ländlerkapälle druf… 
Georg Genau! 
Toni Un i stah o dobe u jodle u rüefe obenabe: Hie gseht er 

der gröscht Hornochs, wo je i däm Stall gstande isch! 
Elise Bisch e Spassvogel! 
Toni Das isch ke Gspass! 
Elise Du übergisch also nid! 
Toni Nei. 
Georg U verchoufe tuesch o nid? 
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Toni Ke Meter! 
Elise Vatter, i bi dy Tochter, dys einzige Chind!  
Toni Du weisch genau, du hättisch einisch alls chönne ha, 

der Hof, ds Land, aber denn hesch's nid welle! Hüt bin 
i froh drüber. 

Elise Was wär i hüt, wenn i's denn gnoh hätt? Es alts 
abegwärchets Wybervolch! 

Toni U was bisch jetz? 
Elise Was? 
Toni Säge's lieber nid! Versteisch's ja glych nid! 
Elise schaut zuerst Toni an, dann ihren Mann. Georg! 
Georg Was isch? 
Elise Chumm, mir göh. Nimmt Handtasche und 

Einkaufstasche und geht zur Ausganstür, dreht sich 
um. Georg! Geht hinaus, lässt die Tür offen, brüllt 
von draussen. Georg! Georg steht auf, will noch etwas 
sagen, geht dann aber wortlos ab, schliesst die Tür. 

Toni bleibt nachdenklich, sichtlich müde sitzen, starrt vor 
sich hin. Pause. Dann fällt der... 
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2. Akt 

Zwei Monate später. Babsi sitzt am Frühstückstisch, 
schenkt sich Milch ein, stochert in einem 
Schüsselchen herum. Toni kommt herein. 

Babsi Guete Morge! 
Toni Morge isch guet! 's isch ja scho halb im Vormittag! Er 

setzt sich an seinen Platz und nimmt ein währschaftes 
Znüni. 

Babsi nachdem sie ihm eine Weile zugeschaut hat. Isch es 
guet? 

Toni Mhm, - wosch chly probiere? 
Babsi Gärn. Toni gibt ihr ein Stück Wurst hinüber. 

Mmmmmmh! Viel besser als mys Zmorge. 
Toni Das isch o kes Zmorge, das isch es währschafts Znüni! 

Bisch ersch jetz ufgstande? 
Babsi Ja - u Dihr? 
Toni I ha scho d Chüeh gmulche, d Chälber u d Hüehner 

gfueteret u Gras gmäiht! 
Heidi ein aufgewecktes junges Mädchen, etwas älter als 

Babsi, kommt herein. Sie ist zweckmässig für die 
Arbeit auf dem Lande angezogen. Guete Morge! 

Toni Guete Tag! 
Heidi I bi no im Stall gsi. 
Toni Hei d Chüeh scho alls gfrässe? 
Heidi Sie si no dranne. - Also ds chlynschte Chälbli isch 

härzig! Vori het's mer es Müntschi gä. 
Toni Jä - abgschläcket? 
Heidi Ja! 
Toni Het's di nid gruuset? 
Heidi Es het so nes härzigs subers Müüli…. 
Toni U schlaberig! 
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Heidi Scho, macht aber nüt. Schenkt sich ebenfalls Milch 
ein, nimmt Müesli und beginnt zu essen. Pause. 

Toni Heit er nüt ghört hüt ir Nacht? 
Heidi Hüt ir Nacht? - Ah ja, da isch öppis gsi. - Babsi! 
Babsi Tüet doch nid so unschuldig! Dihr heit ne ja häre 

gstellt dä Riese-Chübel voll Wasser! 
Toni Der Zuber? Ja! 
Babsi Der Heinz isch dry gheit! 
Toni Soo?! - I ds Wasser? 
Babsi Klar i ds Wasser. Wäge däm heit er's ja häre gstellt! 
Toni Nei, für d Blueme z sprütze! 
Babsi Vorgeschter isch es aber no nid da gstande. 
Toni Geschter han i grad gäbig Zyt gha für ne Vorrat use z 

stelle. 
Babsi Als Falle für e Heinz isch es dänkt gsi! 
Toni Wie hätt i sölle wüsse, dass dä zmitts i der Nacht zum 

Fänschter uus uf d Loube geit! 
Babsi da Heidi das Lachen nicht mehr unterdrücken kann. 

Bruuchsch gar nid so blöd z lache! 
Toni Was het er de dusse welle? 
Babsi Was weiss i - früschi Luft schnappe oder so. 
Toni Aha, oder so. Nu, das het er ja. 
Babsi Was? 
Toni Früschi Luft gschnappet'. 
Babsi zu Heidi. Du geisch mer uf e Wecker mit dyr blöde 

Grinserei! 
Toni Zersch han i gmeint, dä suffi ds ganze Wasser us, so 

het er gurglet. - Nu, i gah jetz ufe dä Zuber chly gah 
hindere rütsche, vo euch geit ja sicher keni use ir 
Nacht. 

Heidi Villicht i! 
Toni Du - wieso? 
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Heidi Villicht, wüll i vergässe ha d Füess z wäsche. 
Toni De muesch aber ufpasse! 
Heidi Wieso? 
Toni I ha hüt Morge welle d Kapuzinerli ufbinde, du isch 

mer die ganzi Schachtle mit de Negel us de Finger 
gheit. I ha dänkt, i säge nech's lieber, bevor öppis 
gscheht. 

Heidi I gseh, dass uf dere Loube no ganz anderi Sache wärde 
passiere. 

Toni I o, i weiss nume no nid was! Pause, Toni und Heidi 
essen, Babsi stochert weiter. Weli vo euch het geschter 
i de Gmüesbeet gwärchet? 

Babsi I - warum? 
Toni I bi's hüt Morge gah aluege. I hätt chönne gränne! 
Babsi Han i öppis lätz gmacht? 
Toni Ds Gjätt hättisch sölle usrysse, ds Gjätt - nid die neue 

Pfälzer-Rüebli. 
Babsi I ha's genau so gmacht, wie Dihr mer's gseit heit. 
Toni Es isch besser du geisch uf e Härdöpfel-Blätz, dert si d 

Stude grösser. 
Babsi steht auf, dehnt den Rücken. Mir tuet der Rügge no vo 

geschter weh! 
Toni nimmt ihr Schüsselchen und geht zur Spüle. Der 

Härdöpfel-Blätz isch o ke Schläck, gäll Heidi! 
Heidi I bi hüt Morge ufgstande wie grederet! 
Toni U jetz? 
Heidi Het scho besseret. 
Toni zu Babsi, die an den Tisch zurückkommt. Hesch 

ghört? Ds Heidi isch nid so wehlydig wie du. Em 
Bruno chasch gah säge, er söll cho Znüni näh, dä isch 
scho syt drü Stund dranne. 

Babsi Muess das sy? 
Toni Ds Znüni? 
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Babsi Nei, d Härdöpfel!  
Toni Ja, d Härdöpfel bruuche's, das isch jetz ds eifache 

Läbe! 
Babsi So han i mer's nid vorgstellt! 

Er räumt ihre Sachen fertig ab und geht hinaus. 
Heidi U was söll i mache? Räumt ebenfalls ihr Geschirr ab. 
Toni Rüebchöhli setze, u Zibele. Die kennsch doch! 
Heidi Ja - also, i gloube… 
Toni Also nid! De isch es besser, du setzisch Salat. 
Heidi Muess i zersch umestäche? 
Toni Ne-nei es isch es Beet zwäg. 
Heidi Guet. Ab. 
Toni Use, ab furt! Un i cha mys Züüg sälber abruume! Ha 

gmeint, wenn es Frouezimmer im Huus isch, de 
bruuchen i settigs nümm! Räumt schwerfällig sein 
Znüni ab. Wenn er dem Raum den Rücken kehrt, 
kommt zaghaft und leise Gabi herein. Sie trägt einen 
schweren Koffer. 

Toni dreht sich um. Gabi! 
Gabi Grossvatter! 
Toni Was isch de mit dir los? Isch öppis passiert? Chumm, 

sitz ab! 
Gabi stellt Koffer und Handtasche ab. Chan i bi dir blybe? 
Toni Ja-ja, sicher. Bisch furtgloffe vo deheime? 
Gabi Ja! 
Toni U dy Mueter het di nid zrugg gha? 
Gabi Sie het gseit, i söll ere us de Ouge! 
Toni setzt sich vor Schreck auf die Ofenbank. Zueständ si 

das! - Weiss sie, dass de bi mir bisch? 
Gabi Nei! 
Toni Sie suecht di doch sicher. 
Gabi Die vermisst mi nid! I ha gseit, i göng zum Urs. 
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Toni Bisch dert gsi… 
Gabi Ja. 
Toni Und? 
Gabi Är het mi gheisse gah - är het e anderi! Nach einer 

Pause setzt sie sich zu ihm. Grossvatter! 
Toni Ja? 
Gabi I muess der no öppis säge! I überchume es Chind! 
Toni Was??! Da Gabi nickt. Das o no! Hör uf gränne. Uf d 

Wält cho isch gäng no besser als stärbe! Du hesch der's 
ybrochet, jetz muesch es halt uslöffle. - U dy Dings, 
weiss es dä? 

Gabi Es isch ihm glych, bi ihm syg nüt z hole, het er gseit! 
Toni So ne Gouner! 
Gabi Grossvatter, chan i bi der blybe, i meine - bis – bis… 
Toni Nid bis! Vo mir us für gäng. Versteisch öppis vom 

Choche? 
Gabi Nei! Aber i chönnt's lehre! 
Toni Nid bi mir! 
Gabi I chönnt e Chochkurs näh! 
Toni Ja, villicht bi der Frou Meier vo näbedra, die chochet 

no normal, nid das neumödische Züg, das chan i nid 
verputze. Ersch vorgeschter hei myner Frouezimmer… 

Gabi Dyner… was? 
Toni Aha, das weisch ja no gar nid. - I ha vier Frömdi im 

Huus, chume ganz guet mit ne us, u für di wär das ganz 
guet, es het Jungi derby, 's wär der nid längwylig! - 
Aber dä Frass! Kocheti Guggumere u warme Chäs - 
Brrr! 

Gabi Guggumere? Jä, meinsch Zucchini? 
Toni Weiss doch nid. Aber mit settigem muesch mer de nid 

cho! 
Gabi Wenn i by dere - wie heisst sie? 
Toni Meier. 
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Gabi Wenn i bi dere lehre Choche, git's doch es Gred, un i 
wett nid, dass d Mueter vernimmt, won i bi. 

Toni A das han i nid dänkt. - Weisch was? I säge, du sygsch 
o eini vo dene… dene… 

Gabi Aber die wüsse's doch! 
Toni Bruuchsch ne ja nid alls uf d Nase z binde, u hie ume 

kennt di sowieso niemer! 
Gabi De darf i der aber nümm Grossvatter säge. 
Toni Da muesch ufpasse! 
Gabi steht auf, da man draussen eine Tür hört. Da chunnt 

öpper! 
Toni steht ebenfalls auf. Das wird der Bruno sy, dä chunnt 

cho Znüni häh. Also, de gang ufe u pack us. Gabi 
nimmt ihre Gepäckstücke auf, dreht sich nochmals 
um. Du, Grossvatter! 

Toni Was isch no? 
Gabi Bisch e Liebe! 
Toni Scho rächt! Öffnet ihr die Türe. Also, erschti Türe 

rächts! 
Gabi No einisch tuusig Dank für alls! Ab. Toni schliesst die 

Tür, holt aus der Küchenecke Brunos Znüni, stellt es 
auf den Tisch. Bruno kommt herein; ein netter 
Bursche, wie Heidi zweckmässig gekleidet, 
sympathische Erscheinung. 

Bruno Guete Tag. 
Toni Tag! U de, was macht der Rügge? 
Bruno Es geit. Setzt sich und isst, Toni setzt sich ebenfalls. 
Toni So. - Was macht die anderi - die Babsi? 
Bruno Umenödele. 
Toni Ha nüt anders erwartet! Jammeret sie? 
Bruno Das chunnt de scho no. Vorläufig bugeret sie! 
Toni Mit dir? 
Bruno Nei, mit em Gjätt u de Härdöpfel. 
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Toni Wosch es Bier? 
Bruno Nei danke. Het's no Milch? 
Toni Ja. Während Bruno die Milch holt. Aber zum Gräukte 

passt die doch nid! 
Bruno I ha's gärn. 
Toni Gräukts mit Milch, also das lüpft mi. I muess gah 

luege, was ds Heidi macht. Ab. 
 Bruno isst gemütlich sein Znüni. Nach einer Pause 

kommt Heidi herein. 
Heidi Ah, du bisch es? I ha gmeint, der Buur syg da. Setzt 

sich an den Tisch. Gseht guet us. Darf i probiere? 
Bruno streckt ihr einen Bissen Geräuchertes hin. 
Mhm! - Was macht ds Babsi? 

Bruno Kämpft mit em Gjäthoueli! 
Heidi Verzwyflet? 
Bruno Es stinkt ere gruusig! 
Heidi U du? 
Bruno Öpper muess no produktiv schaffe! 
Heidi Du… Bruno? 
Bruno Ja? 
Heidi Hesch der's so vorgstellt? 
Bruno Nid ganz! 
Heidi Irgendwie romantischer, u nid so sträng. 
Bruno Vor allem meh Abwächslig, mir mache ja ständig ds 

Glyche! 
Heidi U glych gfallt's mer! Weisch, da stocheret me im Härd 

ume, u plötzlech findet me zwüsche de Brösmeli ganz 
es chlyses Pflänzli… 

Bruno Gjätt! 
Heidi Blödsinn. Es Radiesli villicht, u es paar Tag später isch 

ds ganze Beet grüen! 
Bruno Ja, voll Gjätt. 
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Heidi Du gsehsch gäng nume Gjätt! 
Bruno Ne-nei, zwüschyne mal e Härdöpfel, aber nume 

zwüschyne! 
Heidi Meinsch die ganzi Üebig syg nume e Illusion?  
Bruno Üser Erwartige si nid ganz realistisch gsi. 
Heidi Stöh mer's düre? 
Bruno Uf die Frag hei mer früechstens i re Wuche e Antwort. 
Heidi Wieso? 
Bruno Bis denn si mer hoffetlech fertig - mit de Härdöpfel! 
Heidi Bruno? 
Bruno Ja? 
Heidi steht auf und geht zu ihm. Hüt abe isch im Dorf es 

Fescht mit Tanz. Chunnsch mit? 
Bruno Unter eir Bedingig! 
Heidi Weli? 
Bruno Du chunnsch hüt namittag mit i d Härdöpfel. 
Heidi Guet - abgmacht! 
Bruno Es fragt sech nume, ob du de no masch tanze! 
Toni kommt herein, zu Heidi. Ah, da bisch! I ha di im Garte 

gsuecht. 
Heidi I ha euch o gsuecht. 
Toni Wäge? 
Heidi Dihr heit doch gseit, es syg es Beet vorbereitet. 
Toni Ja. 
Heidi Es si aber zwöi. 
Toni Nei, i eim sy Rüebli gsäiht. 
Heidi A was gseht me das? 
Toni Bi de Rüebli steckt es Hölzli u dert druffe isch es 

Same-Briefli wo druffe steit: Karotten. Das si se, 
versteisch? 

Heidi Herr Lipp! 
Toni I frage ja nume! 
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Heidi Also, dert Salat. 
Toni Nei, uf em andere! 
Heidi Aha,- ja,- uf em andere! Heidi ab.  
Toni setzt sich kopfschüttelnd zu Bruno. Wieso heit dihr 

sövel Härdöpfel gsetzt? 
Bruno Das isch d Grundlag vo der sälber erzügte Ernährig, 

seit der Heinz. 
Toni Wott er Söi fuehre? 
Bruno Da dervo hei mer nid gredt. 
Toni Verchoufe räntiert nid. Überchunnsch höchstens 20 

Franke für e Zäntner. 
Bruno Tüe mer o nid. 
Toni De chöit er guet es paar Söi meschte, o we der nech all 

Tag mit Härdöpfel voll frässet. Es klopft. Nume yne! 
Präsident kommt herein. Tag, Toni. 
Toni Scho wieder du? Muess das sy? 
Präsident Jede ander hätt Fröid, wenn i ne bsueche. Ha nume 

welle luege, ob du der's anders überleit hesch! 
Toni Da git's nüt z überlege. 
Präsident Söttisch aber, hesch nümm viel Zyt! Bruno hat 

inzwischen sein Znüni abgeräumt und geht hinaus. 
Darf i abhocke? 

Toni We de meinsch, es nützi! 
Präsident setzt sich auf Brunos Platz. Also - was isch? 
Toni Nei, han i gseit! 
Präsident Weisch ja no gar nid, um was es geit! 
Toni Um my Bode, was anders! 
Präsident Tue doch nid eso. Das isch dy Sach, we de nid wosch 

verchoufe, wüll de ds Gäld nid nötig hesch. Aber du 
weisch no nid, was passiert, we du nid verchoufsch. 

Toni Was? 
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Präsident Da derzue chöme mer no. - Lue, Toni, i bi hüt äxtra da 
häre cho, damit mir die Sach no einisch i aller Rueh 
chöi düregah. 

Toni ungeduldig. Was versprichsch der dervo? 
Präsident Das isch eso: Letschti Wuche het der Gmeinrat der 

ganz Bitz, vo der obere Matte bis übere zum 
Buechebärg, also o dy ober Bitz, yzonet. 

Toni Geit de das so eifach? 
Präsident Du hesch zwar ds Rächt, Ysprach z mache, aber ke 

Grund. 
Toni Nid? 
Präsident We du uf däm Bitz sälber würdisch Puure, de wärsch 

dyr Existänz gfährdet. 
Toni Aber es isch my Grund u Bode! 
Präsident Das blybt's o. 
Toni Was passiert, wenn i nid verchoufe? 
Präsident Ja – de… machsch üs Erger u Töibi. 
Toni Schadet nech nüt! 
Präsident Wüll dür das üses Projekt verzögeret würdi. U das wär 

e grosse Schade für die ganzi Gmeind, vor allem für 
üses Gwärb - aber der gröscht Schade - dä hättisch du 
sälber! 

Toni Wieso? 
Präsident Lue, dy ober Bitz Land isch nid viel wärt, sandige 

Bode, chly Gras zum Weide! Die Stüüre, wo du bis jetz 
zahlt hesch derfür, si nid der Red wärt. Vo jetz a isch 
es aber Bouland, der Wärt isch mindestens zäh Mal 
höcher, u d Liegeschaftsstüür geit o um sövel ufe! 

Toni Das söll i zahle? 
Präsident Klar! 
Toni Aber i ha's doch gar nid welle! 
Präsident D Inträsse vo der Allgemeinheit chöme vor allem 

andere, das chasch o du nid ändere. 
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Toni So, chan i nid! 
Präsident Nei! Das het bis jetz no kene fertig bracht! - Aber, das 

isch no nid alls! 
Toni So? 
Präsident Dä Bode isch jetz Bouland, das heisst, es muess 

erschlosse wärde, Zuefahrt, Kanalisation, Wasser, 
Strom - versteisch? U da dranne muesch du dy Ateil 
zahle! 

Toni Wie viel macht de das öppe? 
Präsident Das chan i der nid genau säge, uf all Fäll zviel für di! - 

Jetz seisch nüt meh, gäll? 
Heinz stürzt herein. Du Toni - i ha da - oh excüs, i störe… 
Toni Profässer! - Blyb da - i ha di nötig! 
Heinz Isch der Gmeindspresidänt wägen üs da? 
Toni Ne-nei, aber blyb glych! 
Heinz schliesst die Tür und kommt näher. Um was geit's? 
Toni Um die oberi Matte. 
Heinz Ds Bouprojekt vo der Gmeind? Git's öppis Neus? 
Toni I söll gstraft wärde, wüll i nid verchoufe! 
Heinz mit Blick auf den Präsidenten. Gstraft? 
Präsident Da dervo isch ke Red, nume, är zahlt meh Stüüre. 
Heinz Wieso das? 
Präsident Wüll das jetz Bouland isch, u d Erschliessig chunnt no 

derzue. 
Heinz geht sich setzen. - Isch das z verantworte, die fasch 

unberüehrti Natur z verboue, Lärme, Gstank u Unornig 
i dä still Fläcke z bringe - nume wägem Gäld? 

Präsident Das isch nid mys Bier, der Gmeindrat het's so 
beschlosse. 

Heinz Dänketer de nid dra, dass alls, wo dihr jetz weit kaputt 
mache, i zwänzg Jahr villicht e grossi Rarität wird sy? 
Jedes Dörfli het de syner Sportplätz, Ferie-Paradies u 
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no meh - nume ruehigi Buredörfer - die git's de halt 
nümme! Aber genau das wette de d Lüt denn! 

Präsident Es het ke Wärt, dass mer da drüber tüe diskutiere. 
Heinz Wieso nid? 
Präsident Der Gmeindrat… 
Heinz …het beschlosse - i weiss! Aber e Gmeindrat cha o 

gschyd gnue sy, uf syner Beschlüss zrugg z cho u 
yzgseh, dass er e Fähler gmacht het. 

Präsident Mir si doch kener Duble. 
Heinz Syd der sicher? 
Präsident fährt auf. Also, das isch uverschant! 
Heinz Syd er sicher, dass eue Beschluss für alli Vorteile 

bringt? 
Präsident Was heisst scho für alli? Klar hei mer o Gägner, aber d 

Mehrheit isch ganz eidütig derfür. Setzt sich wieder, 
Tonwechsel. Also, Toni - was isch! Darf i öpper vo der 
Bouherrschaft zue der schicke? 

Toni Nei. - I underschrybe nüt! 
Präsident Guet. Steht auf, geht zur Tür. Du chunnsch de scho no 

zu Verstand! 
Heinz Uf Wiederluege, Herr Gmeindspresidänt! 
Präsident im Hinausgehen. Äh! 
Toni lacht. Däm hesch es zeigt! 
Heinz Nützt ja nüt. I ha ke Ahnig vo Gsetz, Zoneplän u so. - 

Aber - underschrybsch mer e Vollmacht? Du kennsch 
mi zwar chuum. 

Toni Besser als du gloubsch! 
Heinz U mir si nid gäng der glyche Meinig! 
Toni Nei - würklech nid! Aber i ma di guet. 
Heinz Danke. 
Toni Für was? 
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